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Gliederung 

1. Einführung: Multilokales Wohnen 

2. Randerscheinungen oder Massenphänomene? 

3. Praxisrelevanz? Bedeutung für Stadtentwicklung 
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Begriff 

Multilokales Wohnen ist eine soziale Praxis alltäglicher 

Lebensführung über mehr als zwei oder mehr Behausungen 

hinweg, die in wechselnden Rhythmen genutzt werden. 
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nach: Weichhart 2009: 7 (verändert) 
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Quelle: Dittrich-Wesbuer/Kramer 2014: (verändert) 

Vielfalt multilokaler Lebensformen 
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Quantifizierung: Lokale Statistiken 

formale Zweitwohnsitze 

Auseinanderklaffen von Melderegister und Lebensrealität 

Ausblenden multilokaler Arrangements 
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Quelle: Kölner Statistische  

Nachrichten  3/2007 

Quelle: Dittrich-Wesbuer/Kramer 2014: (verändert) 
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Quantifizierung: Bevölkerungsbefragungen 

Fragequalität und Antwortverhalten  

begrenzte Auswertungsmöglichkeiten  

schwierige geographische Verortung 

fehlende Informationen zum „anderen Ort“, zur Fortbewegung… 
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Quantifizierung multilokaler Lebensformen 
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Quantitative Relevanz !   

Quartiersbefragung des ILS (Vollerhebung 2011): in 22%-25% der 

Haushalte in urbanen Vierteln u. in 6%-8% in suburbanen Gebieten 

nutzen Personen „weitere Wohnungen zum zeitweiligen Verbleib“  

Repräsentativbefragung Schweiz (Internetpanel 2013): 28% der 

Wohnbevölkerung lebt aktuell multilokal ; 9% nutzen drei oder mehr 

Wohnungen  
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Praxisrelevanz? Multilokales Wohnen…   

…als Teil der Stadtentwicklungsstrategie 
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Quelle: Sygusch, R. Stadt Wolfburg  2014 
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Quelle: Sygusch, R. Stadt Wolfburg  2014 
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Praxisrelevanz? Multilokales Wohnen…   

…als Teil der Stadtentwicklungsstrategie;  

…als Teil der Praxis von Unternehmen; 

…als Geschäftsfeld für neue Wohnkonzepte und Dienstleistungen. 
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Quelle:  Heuer Dialog 2015 Foto: ILS  
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(Zwischen-)Fazit (I) 

Indizien für die Relevanz mehrörtiger Lebensweisen;  

fehlendes Wissen und Anknüpfungspunkte für Stadtentwicklung;  

Notwendigkeit der Sichtbarmachung von Vielfalt jenseits von 

Containerkonzepten; 

Überwindung der einseitigen Ausrichtung lokalen Handelns  

auf (formale) Bürgerinnen und Bürger; 

Einbeziehung verschiedener Akteure im Rahmen einer  

kommunikativ und partizipativ ausgerichteten Governance.   
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